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    1 Einleitung


     


    Gesundheit ist ein wertvolles Gut und kann sehr kostenintensiv werden. Die Nachfrage und vor allem das Angebot an Gesundheitsdienstleistungen in Deutschland sind fast unbegrenzt. Nicht selten ist ein kranker Mensch bereit, jeden Betrag für die Wiederherstellung oder Erhaltung seiner Gesundheit zu zahlen. Und mit höherem Einkommen steigt der Stellenwert der eigenen Gesundheit im Leben eines Menschen. Die Bevölkerung in Deutschland wird immer älter. Gesundheit, vor allem im hohen Alter, ist zum Maßstab der Lebensqualität und marktfähigen Konsumgut geworden. Seit mehreren Jahren befindet sich der deutsche Gesundheitsmarkt im Wandel. Auf der einen Seite gibt es das unüberschaubare Angebot an Medikamenten, Nahrungsergänzungsmitteln oder auch Wellness- und Fitnessangeboten. Zum anderen wird im Fernsehen oder Zeitschriften immer wieder über Gesundheitsthemen jeglicher Art geschrieben. Die Bevölkerung hat ein immer größer werdendes Interesse an Medizin, Fitness und Wohlbefinden. Wenn Kunden zu selbstbewussten Marktteilnehmern werden und eine Skepsis gegenüber neuen Versprechungen der Gesundheitsindustrie aufbauen, kommt der Vertrauensbildung eine immer wichtigere Rolle zu. Die Gesundheitswirtschaft hat schon heute Entwicklungspotenzial und wird der Motor für ein zukünftiges Wirtschaftswachstum sein.


     


    In der folgenden Arbeit geht es um den Innovations- und Wachstumsmotor des zweiten Gesundheitsmarktes. Die Arbeit unterteilt sich in unterschiedliche Abschnitte. Am Anfang erfolgt eine Unterteilung und Definition des ersten und zweiten Gesundheitsmarktes. Wie sind diese Märkte aufgebaut, wie ist ihre Finanzierung und welche Leistungen kann der Patient dort erhalten. Als nächstes werden verschiedene Wirkungsbereiche des zweiten Gesundheitsmarktes dargestellt und diese in die Bereiche privatfinanzierte elektive Leistungen, individuelle Gesundheitsleistung, Mundgesundheit, ästhetische Medizin und Komplementärmedizin, maßgeschneiderte Gesundheitsförderung, betriebliches Gesundheitsmanagement, Haushalte und Gesundheitstourismus/ Medical Wellness unterteilt. Der letzte Abschnitt handelt von Innovationen und Wachstumsantreibern auf dem zweiten Gesundheitsmarkt. Am Ende der Arbeit erfolgt ein Fazit über das Thema.


     


    In der Arbeit soll herausgefunden werden, ob der zweite Gesundheitsmarkt weiter wächst und neue Chancen für die Wirtschaft und den Arbeitsmarkt bietet. Es sollen Gründe ermittelt und beschrieben werden und in welchem Maße der zweite Gesundheitsmarkt weiter wachsen wird. Und ob das Wachstum des Marktes dazu führt, dass weiterhin neue Innovationen auf dem Markt eingeführt und vertrieben werden, die Anzahl der Arbeitsplätze und die Investitionen weiter steigen?


     

  


  
    2 Unterscheidung erster und zweiter Gesundheitsmarkt


     


    Die deutsche Gesundheitswirtschaft setzt sich aus zwei Märkten[1] zusammen, den klassischen ersten und den privaten zweiten Gesundheitsmarkt. Der erste Gesundheitsmarkt umfasst alle Dienstleistungen und Güter, die der Rehabilitation und Erhaltung der Gesundheit dienen und durch die gesetzlichen und privaten Krankenkassen, Pflege-, Renten-, Unfallversicherung und öffentlichen Haushalte[2] finanziert werden.[3] Es ist ein regulierbarer Markt, dessen Wachstum durch Gesetzte (Gesundheitsreformen)[4] zur Begrenzung der Ausgaben der gesetzlichen Krankenkassen für Arzneimittel, Krankenhäuser und ärztliche Leistungen seit Jahrzehnten bewusst eingedämmt wird. Dennoch steigen die Gesundheitsausgaben durchschnittlich um 2,5 % pro Jahr.[5] Die Wirksamkeit und Qualität der Leistungen müssen den allgemein anerkannten Standards entsprechen und den medizinischen Fortschritt berücksichtigen.[6]


     


    Der zweite Gesundheitsmarkt beinhaltet alle gesundheitsrelevanten Güter und Dienstleistungen, die vom Patienten oder Kunden selbst finanziert werden. Darunter zählen Medizintechnik, alternative Heilmethoden und der private Konsum von Präventionsdienstleistungen. Dazu kommt der Gesundheitstourismus, Lebensmittel aus biologischem Anbau, Naturkosmetik oder Fitness.[7]
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